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kleine todte V ögel und so fort. 6 Stück halb oder fast flügge Ju n g e , die noch am 
Leben w aren, nahm  ich mit, um sie meinen Hausgenossen a ls  die O pfer des R au bes 
zu zeigen.

Jed e  D ohle hatte  beim Anfliegen an  das n u r locker zusammengefügte S p e r lin g s 
nest den ganzen B a u  zerrissen, eins der Ju n g e n  fortgeschleppt und die übrigen beim 
Z ertre ten  und  Z erreißen  des Nestes hinabgestürzt. S o  w aren  in  wenigen M in u ten  
gegen 40 Nester zerstört. D a s  böse Beispiel der einen D ohle, die w ohl schon früher 
geraubt hatte, da sie gleich beim Erblicken des S pe rlin gsn estes sich auf dieses stürzte, 
machte alle übrigen zu R äubern . N eun J a h re  hatte ich dam als schon dort gewohnt 
und n iem als w ar w ährend dieser Z eit eins der alljährlich dort neu aufgebauten 
oder restau rirten  Nester zerstört worden, D ohlen w aren  aber täglich auf dem h inter 
den H äusern liegenden Felde und in  den B äum en  der S tra ß e  zn beobachten gewesen.

A us einem Briefe an K. Th. Liebe betreffend den „Haubentaucher".
Von Baurath Pietsch.

I n  dem vortrefflichen Aufsatze von C a r n s  S t e r n e :  „C h arles D a rw in s  Leben 
und B riefe", S on n tag sb e ilage  zur Vossischen Z eitung  1 88 8 , III lese ich soeben 
folgende Z eilen :

„D em  N aturforscher w ird  vor Allem das V erh ältn iß  von G o tt und W elt vor 
Augen bleiben, und die Schwierigkeiten, deren befriedigende E rklärung  selbst den 
spitzfindigsten Theologen n iem als gelungen ist, d rängen  sich ihm  m it zehnfachem 
Gewicht auf. Hekatomben unschuldiger T hiere sieht er beständig dem B lu td u rs t und 
manchmal einer bloßen Feinschmeckerei w ilder T hiere  zum O pfer fallen, wie jene 
blinden Fische des T iberiassees, denen ein schmucker H aubentaucher (ko ä iesp Z  eris ta tuZ ) 
m it wohlgezieltem Schnabelhiebe die Augen aushackt."

E ine entsprechende M itth e ilun g  und zw ar, wenn ich nicht sehr irre, von dem-" 
selben A utor, habe ich schon früher einm al gelesen, ohne daß es m ir gelungen w äre, 
die Q uelle zu erm itteln , au s  welcher C arn s  S te rn e  geschöpft hat. M eine eigenen 
Beobachtungen bestätigen übrigens diese Feinschmeckerei des H aubentauchers nicht. 
A uf dem T o rg au e r großen Teich, welcher sehr reich m it K arpfen und anderen 
Fischen besetzt ist, brüten, wie ich dies auch mehrfach in der M onatsschrift ver
öffentlicht habe, zahlreiche Haubentaucher. Dennoch aber kommt bei dem alle 3 J a h re  
stattfindenden Abfischen dieses Teiches nicht vor, daß irgend ein Fisch m it leeren 
A ugenhöhlen gefangen w ird. —  D a ß  auch die Spitzm äuse ähnlicher A tten tate 
namentlich auf die Augen der K arpfen schuldig sein sollen, ist, obwohl allbekannt, 
meines W issens ebenfalls noch nicht m it S icherheit zu begründen.

V on großem  wissenschaftlichen Interesse w ürde es sein, wenn die Leser unserer
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M onatsschrift sich, insoweit ihnen dazu Gelegenheit geboten ist, m it den T ha ten  des 
?o ä i6 6 p 8  6ri8tntu8 beschäftigen und ihre belastenden bezw. entlastenden Beobachtungen 
veröffentlichen wollten.

U ebrigens halte ich nicht fü r ausgeschlossen, daß der H aubentaucher n u r  auf 
dem S e e  L ib e ria s  seiner Leckerei fröhnt, Während er au f anderen S e e 'n  und Teichen 
a u s  irgend welchen, a llerd ings kaum zu erm ittelnden, G ründen  dem erw ähnten Laster 
nicht verfällt.

Kleinere Mittheilungen.
Futterplätze in Gera. D ie  wiederholten A nregungen der Sektion  fü r T h ie r

schutz der „Gesellschaft von F reunden  der N aturwissenschaften", doch in  der kalten 
W interszeit fü r die h u n g e r n d e n  V ö g le in  F u t t e r p l ä t z e  zu errichten, haben B e 
achtung gefunden. I n  verschiedenen G ä rte n  werden täglich unsere gefiederten S ä n g e r  
m it zweckentsprechendem F u tte r  versorg t; ja  mehrere S ch ü le r und S chülerinnen  der 
hiesigen Bürgerschulen haben sich sogar im freien Felde und im dichten W alde ge
eignete S te llen  gesucht, auf denen H underte von V öglein zur M ittag sstu nd e  ihren 
Tisch reichlich gedeckt finden. Diese letzte W ahrnehm ung  h at u n s  m it großer F reud e  
erfüllt, denn F am ilie  und S chule sind die beiden wichtigsten S tä tte n , wo durch 
W o rt und Beispiel ganz besonders erfolgreich fü r die Sache des Thierschutzes gewirkt 
werden kann. D e r gute S a m e , welcher hier in die jugendlichen Herzen gestreut 
w ird, kann nicht ohne F ruch t fü r die Z ukunft bleiben. Z um  S ch luß  sei noch bemerkt, 
daß die von H errn  H ofrath  P rofessor D r. T h . Liebe im  A ufträge der Sektion  fü r 
Thierschutz verfaßte A n l e i t u n g  ü b e r  d ie  E i n r i c h t u n g  v o n  F u t t e r p l ä t z e n  so
eben in der hiesigen V erlagsbuchhandlung  von T heodor H ofm ann in  d r i t t e r ,  ver
besserter und verm ehrter A uflage erschienen und fü r 20  P f . einzeln zu beziehen ist. 
B ei Abnahm e von m ehr Exem plaren erm äßig t sich der P r e is ,  zuletzt au f 4 ,50 Mk. 
fü r 100  Exem plare. Verm öge dieses billigen P re ises eignet sich das Büchlein ganz 
vorzüglich zur V ertheilung  an  die S ch ü ler und Schülerinnen  der oberen Klassen.

G era . E m i l  F is c h e r .
Anknüpfend an  den Bericht über den späten Abzug -er Schwalben bemerke 

ich, daß ich hier in  E rlangen  noch am  29. Oktober zwei L iru n ä o  u rb ie u  beobachtete. 
S ie  zeigten sich sehr erm atte t, da schon zwei T age vorher Frostw etter eingetreten 
w ar, suchten mühsam an  einer H au sw an d , ja  selbst in den Ecken der Fensternischen, 
nach K erbthieren, wobei sie m it den F lü g e ln  häufig die M a u e r berührten. O b letzteres 
n u r  zufällig geschieht, oder ob sie auf diese Weise die Mücken aufscheuchen wollen, 
um sie besser zu fangen, weiß ich nicht. E rm atte t wie die Schw alben  w aren, ließen 
sie sich öfters auf den Fenstersim s nieder und flatterten  von dort a u s  ab und zu
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